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Clemens Holzmeister (1886-1983) hat sich mit sei-
nem Werk so vielfältig in die politischen Zeitläufte des 
20. Jahrhunderts eingeschrieben wie kein anderer 
österreichischer Architekt. Ästhetisch unverwechselbar, 
keiner Richtung eindeutig verpfl ichtet, realisierte er sei-
ne öffentlichen Bauten in den verschiedensten Macht-
konstellationen. Sein Durchbruch gelang ihm in den 
frühen 1920er Jahren im sozialdemokratischen Wien 
mit dem Krematorium. In der Endphase der Weimarer 
Republik erprobte er sich mit dem Schlageter-Denk-
mal in Düsseldorf in „nationaler Inszenierungskunst“ 
und stieg im autoritären Ständestaat unter Dollfuß 
und Schuschnigg zum Staatsrat auf. Gleichzeitig er-
baute er für Kemal Atatürk den Regierungssitz Ankara 
und verbrachte die Kriegszeit in der neutralen Türkei. Als 
Architekten-Doyen nahm er ab 1954 seinen Rang in der 
Zweiten Republik wieder ein. 

                                         Das Buch zum Jubiläum:
    90 Jahre Salzburger Festspiele, 50 Jahre Festspielhaus                           

Erstmals unternimmt es der renommierte Architektur-
publizist und Städtebau- Experte Wilfried Posch, diese 
exemplarische Biographie zwischen Kunst und Politik 
nachzuzeichnen. 

Wilfried Posch
geb. 1940, bis 2008 Leiter der Lehrkanzel für Städtebau, 
Raumplanung und Wohnungswesen an der Universität 
für Gestaltung in Linz; Architekt, Gutachter, Autor, Mit-
glied des Österreichischen Nationalkomitees ICOMOS; 
rund 70 Veröffentlichungen über Städtebau und Umwelt-
gestaltung.


